V 255. 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


Abonnementspreis für Thorn dei Abholung in der Expedition, 
} Drückenſtraße 34, in den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
| enftaiten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in’ Haus 


25. Jahrgang. 


die Sgefp. P oder deren Raum 10 Pf., 3 Zeile 20 Pf 

Inſerat-Aunahme: in der Expedition, Brückenſtr. 34, für die Abends 
erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachmittags. 

Auswärts: Sämmtl. Annoncen⸗Expeditionen, in Gollub: K. Tichler. 


Sonntag, den 30. Oktober 1898. 


Thorner 


Ulldeulſche Zeitung. 
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| Erſtes Blatt. 


Redaktion: Vrückenſtraße 34, I. Etage. 


| Expedition: Brühenfirafe 34, parterre. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


ji Für die Monate Novbr. u. abr. 


abonnirt man auf bie 


„Shornerdftdentichegeitung" 


5 nebſt 
„Illuſtrirtem Anterhaktungsblatt“ 


für 1 MI. (ohne Bringerlohn). 
Deutſches Reich. 


„Die Vorlage von Lippe vom 18. 
Oktober 18987, wie der offizielle Bericht jagt, 
iſt vom Bundesrath am Donnerstag dem zu⸗ 
ſtändigen Ausſchuß überwieſen; offenbar iſt da⸗ 
mit das Seydelſche Gutachten über die lippiſche 
Thronfolge gemeint. 

Nach den bis Freitag Abend bekannt ge⸗ 
wordenen Refultaten der Wahlmänner ⸗ 
wahlen für das preußiſche Abge⸗ 
ordnetenhaus erſcheinen geſichert: 14 
reikonſervative, 41 Konſervative, 47 National: 
erale, 43 Zentrum, 9 freifinnige Vereinigung, 
freifinnige Volkspartei, 12 diverſe Liberale. 
eiden konſervativen Frak⸗ 

Meh:heit zu erlangen, 


0 


ö lieren werden. Dieſe 

verden die beiden freifinnigen Gruppen, nament- 
Iich die freiſinnige Volkspartei erhalten, während 
bei den Nationalliberalen ſich einige Verluſte 
an die Freiſinnigen und Gewinne von den 
Konſervativen ausgleichen dürften. — Die Zahl 
der Wahlmänner der freifinnigen Volkspartei 
in Berlin iſt von 3935 auf 5079 geftiegen, 
die der konſervativ-antiſemitiſchen Wahlmänner 
von 1385 auf 999 zurückgegangen. 

Aus den wunderbaren Blüthen, die das 
prächtige Landtags wahlſyſtem in 
Königsberg i. Pr. bervorgebracht hat, bietet die 
„Königsb. Hart. Ztg.“ folgendes Sträußchen: 
Im erſten Urwahlbezirk in Königsberg wählt 
der Herr Regierungspräſident in der dritten 
Abtheilung, im Bezirk 98 dagegen ein Hauſirer 
mit unter 900 Mark Einkommen in der erſten 

Abtheilung, im Bezirk 31 ein Leiermann, ein 
Landbriefträger und ein Invalide in der zweiten 
Abtheilung. 

Zu der Frage des Großſchifffahrts⸗ 
weges Berlin ⸗Stettin wird jetzt offi⸗ 
ziös geſchrieben, es ſei zweifelhaft, ob es möglich 
ſein wird, dem Landtage noch in der be— 
vorſtehenden Seffion eine entſprechende Vorlage 
zu unterbreiten. 

Ein Liebling des Bundes der Landwirthe, 
Prof. Backhaus in Königsberg, ver⸗ 
öffentlicht in dem „Deutſch. Ockon.“ feine 
agrarſtatiſtiſchen Unterſuchungen. Sie erregen 
Verblüffung bei den Bündlern. Sie ſind außer 
ſich, daß es in Oſtpreußen keinen Ueberſchuß 
an Brodgetrelde geben ſoll, und noch mehr 
ſind ſie durch den nachſtehenden Satz aufge⸗ 
bracht worden: „Wenn in Dfipreußen in 
wenigen Dezennien aus einem Getreide expor⸗ 
tirenden Bezirk ein Land geworden iſt, welches 
nur noch ſeinen eigenen Bedarf deck, jo kann 
man auch für die Zukunft wohl vermuthen, 
daß die Verhältniſſe des Oſtens denjenigen des 
Weſtens immer ähnlicher werden, und die 
Landwirthſchaft alle Urſache hat, die Inten⸗ 
ſitätsſteigerung der weſtlichen Landwirthſchaft 
nachzuahmen.“ 

Der „Bayr. Kur.“ iſt ein gut katholiſches 
Blatt, allein mit Entſchiedenheit verwahrt er 
ſich gegen die Ketzerrichterei über 
wiſſenſchaftliche Forſchungen in der 
katholiſchen Theologie. So ſchreibt 
er: „Biſchof Korum von Trier iſt nach Rom 
gereiſt mit 40 Theſen aus den Schriften des 
Profiſſors Schell, um dadurch einen Prozeß 
gegen den deutſchen Gelehrten anzuregen. Das 
iſt nun ſchon in kurzer Zeit der zweite Fall, 


daß ein außerbayeriſcher Biſchof gegen einen 
bayeriſchen Theologen ein Einſchreiten in Rom 
zu veranlaſſen ſucht. Erſt vor einigen Wochen 
bat der Biſchof von Brixen auf Anregung des 
Prof. Paſtor in Innsbruck den Prof. Schnitzler 
in Dillingen wegen deſſen Savonarolabriefen zu 
verklagen geſucht. Es wurde aus einer Zenſur 
gegen dieſen Herrn nichts. Hoffentlich wird 
aus einer Zenſur gegen Profeſſor Schell noch 
mehr nichts. Wir verwundern uns nur, daß 
außerbayeriſche Biſchöfe nicht den Biſchöfen des 
eigenen Landes die Sorge um ihre Theologen 
überlaſſen. Bei uns ſcheint man ſich Glück zu 
wünſchen, wenn ein wiſſenſchaftliches Regen ſich 
in der Theologie dokumentirt, was weder in 
Brixen noch in Trier der Fall iſt. Nur kein 
Eingreifen der Autorität in wiſſenſchaftliche 
Streitfragen, ſo lange es nicht abſolut noth⸗ 
wendig iſt. Man trifft damit nicht nur die 
Krone, fonbern leider auch allemal die Wurzel 
der Forſchungen.“ 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Eine Spaltung unter der beutfchen Oppo⸗ 
ſition des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes iſt 
eingetreten, indem der Verband der deutſchen 
Volkspartei einſtimmig beſchloſſen hat, ihre 
Vertreter aus der Obmännerkonfererz der Linken 
zurückzuziehen. Selbſtverſtändlich wird die 
deutſche Volkspartei, fo heißt es weiter, nach 
wie vor beſtrebt fein, in allen nationalen An. 


Parteien! 


herbeizuführen. — Die chriſtlich⸗ſozſale 
Vereinigung beſchloß folgendes: Indem die 
chriſtlich⸗ſoziale Vereinigung den Austritt der 
deutſchen Volkspartei mit Bedauern zur Kenntniß 
nimmt, erſcheint nunmehr die deutſche Gemein⸗ 
bürgſchaft aufgehoben. Die chriſtlich - ſoziale 


Obmännern der übrigen deutſchen Parteien hin⸗ 
ſichtlich eines gemeinſamen Vorgehens in Ver⸗ 
handlungen zu treten. Die deutſche Fortſchritts⸗ 
partei erklärt, ſie erachte die Wirkſamkeit der 
Obmännerkonferenz als gemeinſames taftifches 
Organ für erloſchen. Sie werde aber auch zu⸗ 
künftig ein gegenwärtig mehr denn je noth⸗ 
wendiges enges Zuſammenwirken der geſammten 
deutſchen Linken anſtreben. 
rankreich. 

Die Neubildung des franzöſiſchen Kabinets 
hat Dupuy übernommen, mit dem Präſident 
Faure am Donnerſtag mehrfach, u. a. noch ſpät 


Abends konferirte. 
Egypten. 

Entgegen den beruhigenden Meldungen von 
offiziöſer Seite berichten die in Erythrea 
ſtationirten Offiziere, Menelik ſei mit 100 000 
Mann und 70 Geſchützen im Anzug gegen 
Ras Mangaſcha. Das ungeheure Aufgebot 
erwecke den Verdacht, daß Menelik die Unter⸗ 
jochung des Oſtſudans und andere große po⸗ 
litiſche Ziele im Auge habe. Ferner wird be⸗ 
richtet, daß das ſtark auftauchende Banditen⸗ 
thum in Erythrea dem Militär⸗Transport ge⸗ 
fährlich werde. Die Hehler ſeien Mönche, die 
man vertreiben müſſe. 

Nordafrika. 

Zwei engliſche Kriegsſchiffe ſind vor Tanger 
eingetroffen und halten 500 Mann zur Landung 
bereit, um das Zollamt zu beſetzen, falls bis 
zum Ablauf des Ultimatums die Forderungen 
Englands (Entſchädigung für die Gefangen⸗ 
haltung von fünf engliſchen Handelsagenten an 
der Küſte von Sus) nicht erfüllt ſind. 

Oftafien. 

Nach Meldungen aus Peking wird die Un: 
ſicherheit der Situation für fremde Miſſionen 
immer bedrohlicher. Da wegen des Eintritts 
der ſtrengen Jahreszeit die Schifffahrt erſchwert 
iſt, ſo ſteht zu befürchten, daß die in und um 
Peking befindlichen, ſeit langem ohne Ablöſung 
dort ſtehenden Soldaten meutern und die Eiſen⸗ 
bahnverbindungen zerflören. 


Provinzielles. 
Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 26. Oktober. 
Die beiden Leute, welche den Lehrer Gorski aus 
Pluskowenz überfallen und ſo gemißhandelt haben, 


Vorgehen aller deutſchen | der M 


Vereinigung behält ſich vor, theilweiſe mit den 


daß er krank zu Bette liegt, ſind bereits ermittelt 
worden. Es iſt dies der ſchon beſtrafte Akkordmann 
Lewandowski aus P. und der 20jährige Arbeiter 
Kruſchinskt. Letzterer hat bei ſeiner Verhaftung alles 
eingeſtanden und will zu der That von L. beredet 
worden ſein. L. beſtreitet noch ſeine Betheiligung, iſt 
aber von dem mißhandelten Lehrer G., dem er vor⸗ 
geſtellt wurde, genau wiederertannt worden. Vor⸗ 
läufig iſt L. noch auf freiem Fuß belaſſen worden. 

Strasburg, 27. Oktober. Da der hieſige Schlacht 
haus dau ſich feiner Vollendung nähert, ſollen demnächſt 
die Beamtenſtellen zur Beſetzung kommen. Es er⸗ 
halten: Der Schlachthofinſpektor 1600 bis 25 0 M. 
Gehalt, freie Wohnung und die Berechtigung, in der 
dienſtfreien Zeit Privatpraxis auszuüben; der Hallen⸗ 
meiſter 800 dis 1250 M. nebſt freier Wohnung; der 
Maſchiniſt 900 bis 1350 M. Für Trichinenſchau 
wurden 600 M., für einen Faktor 300 M., ausge⸗ 
worfen. Kreisbaumeiſter Braß iſt im Nebenamt als 
Stadtbaumeiſter mit einem Jahresgehalt von 500 M. 
angeſtellt worden. 

Elbing, 28. Oktober. Nach den heute bisher ein⸗ 
gelaufenen Nachrichten werden die Kandidaten der 
Konſervativen und des Bundes der Landwirthe wohl 
auch diesmal gewählt werden. Wahrſcheinlich wird 
es nur bei dem zweiten Kandidaten zur engeren Wahl 
kommen. Man glaubt aber, daß Herr Birkner zu 
Gunſten des Herrn v. Glaſenapp zurücktreten und dann 
auch dieſer glatt gewählt werden wird. — Der Bahn⸗ 
wärter Gutzeit wurde am Mittwoch Abend in Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes von dem Perſonenzuge, welcher 
von hier 6 Uhr 41 Minuten Abends nach Danzig ab- 
fährt, angefahren. G. erhielt von der Maſchine einen 
Stoß im Rücken, jo daß er auf das Nebengeleiſe ge⸗ 
worfen wurde; er ſtarb an den Folgen der Verletz⸗ 
ungen ſchon nach einer halben Stunde. In einem 
Zeitraum von drei Monaten iſt dies der dritte Be⸗ 
amte, der durch An⸗ bezw. Ueberfahren auf der Strecke 
Elbing⸗Alifelde getödtet worden iſt. 2 

Dirſchau, 27. Oktober. Die Betheiligung bei 
er Mahl war von Seiten der Deutſchen eine weit 
regere als im Jahre 18983. Während im Jahre 
1893 im Ganzen 1735 Stimmen abgegeben wurden 
(1104 deutſche und 541 für die Polen), wurden 
dieſes Mal 2092 Stimmen abgegeben, und zwar 
1731 für die deutſchen und nur 361 für die polniſchen 
Wahlmänner. In allen Bezirken blieben die polniſchen 
Gegenkandidaten, die meiſt nur für die dritte Ab⸗ 
th⸗ilung aufgeſtellt waren, jo in der Minderheit, daß 
keine Stichwahl nöthig war. 

Pelplin, 27. Oktober. Der apoſtoliſche Nuntius 
und Erzdiſchof Lorencelle in München ſtattete im Namen 
des Papſtes an das hieſige Biſchöfliche General⸗ 
Vikariat Amt ſeinen Dank ab für die Ueberſendung 
des in der Didzefe Culm geſammelten „Peters⸗ 
pfennigs“ im Betrage von 5200 M. 

Wehlau, 26. Oktober. Der Majoratsbeſitzer 


Graf Guſtav von Schlieben ⸗Georgenburg hat, nachdem 


er ſeine Beſitzung an ſeinen Sohn abgetreten, ſein 
Mandat als Reichstagsabgeordneter niedergelegt. 

Tilſit, 28. Oktober. Die Beſitzerwittwe Doro⸗ 
thea Ruddat aus Obrutſchen, die am 9. Mai d. 38, 
vom hieſigen Schwurgericht wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt worden iſt, wurde heute früh um 7 Uhr 
durch den Scharftichter Reindel aus Magdeburg 
hingerichtet. Frau Ruddat hatte ihren Stiefſohn 
Otto Ruddat kurz vor deſſen beabſichtigter Hochzeit 
mit Arſenik vergiftet, und zwar zu dem Zweck, das 
Erſtgeburtsrecht desſelben zu befeitigen, damit ihre 
Tochter eine gute Parthie mache. 

Aus dem Kreiſe Lyck, 27. Oktober. Bei So⸗ 
kollen am See überſchritt dieſer Tage der Bruder 
eines dortigen Gutsbeſitzers auf der Jagd mit dem 
Gewehr unwiſſentlich die Grenze. Die Folge war, 
daß er von den ruſſiſchen Grenzwächtern angerufen, 
feſtgenommen und nach dem Kordon geführt wurde. 
Von hier ging es zur Feſtſtellung der Perſon in 
zweiſtündigem Marſch nach dem Grenzſtädtchen Gra⸗ 
jewo. Nachdem der Verhaftete eine Nacht und einen 
halben Tag in Gewahrſam gehalten war, wobei er 
faſt keine Nahrung erhalten hatte, wurde er nach 
längerer Verhandlung, bei der ſich noch der preußiſche 
Grenzkommiſſar für ihn verwandte, frei gegeben. Sein 
Jagdgewehr jedoch, ſowie die Kaution, die hinterlegt 
werden mußte, wurden bis zum endgiltigen Termin 
zurückbehalten. 

Pillau, 27. Oktober. Auf die hieſigen Partei⸗ 
verhältniſſe wirft der Ausfall der heutigen Wahl⸗ 
männerwahlen ein eigenthümliches Licht. Während bei 
der Reichstagswahl im Juni d. Is. nicht eine einzige 
Stimme für den liberalen Kandidaten Kniſchewski⸗ 
Schalben abgegeben wurde, find bei der heute erfolgten 
Wahl ſämmtliche liberale Wahlmänner nahezu ein⸗ 
ſtimmig gewählt. Nur ganz vereinzelte Stimmen zer⸗ 
ſplitterten ſich. Dieſes Reſultat iſt um ſo er⸗ 
freulicher, als am hieſigen Orte eine große Menge von 
Beamten wohnt, die die konſervative Partei ſo gerne 
in Anſpruch nimmt. Die Wahlbetheiligung betrug 
in der dritten Abtheilung 25 bis 30 pCt.; in der 
zweiten und erſten Abtheilung war die Betheiligung 
reger. Das ſo erfreuliche Reſultat der heutigen 
Wahlen ſollte für die Liberalen ein Anſporn zu regerer 
Thätigkeit auch am hieſigen Orte ſein, mit geringen 
Mitteln würden ſich hier ſchöne Erfolge erzielen laſſen. 

Bromberg, 23. Oktober. Die neu errichtete 
Stadtrathsſtelle, um die ſich 11 Herren beworben 
hatten, iſt in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
mit dem Aſſeſſor Plaſſe, welcher zur Zeit beim 
Magiſtrat in Danzig als Hilfsarbeiter beſchäftigt iſt, 
beſetzt worden. 


Lokales. 
Thorn, 29. Oktober. 

— Weitere Wahlergebniſſe 
aus unſerm Wahlkreiſe. In Stadt 
und Oberförſterei Gollub ſowie in Pr. Lanke 
find zuſammen 6 liberale und 8 polniſche Wahl⸗ 
männer gewählt worden. Wir zählen bisher 
im Ganzen 180 liberale, 62 konſervative und 
46 polniſche Wahlmänner. 

— Wir theilten dieſer Tage mit, daß von 
fonfervativer Seite Wahlmänner aufge⸗ 
ſtellt worden find, welche vorher garnicht gefragt 
worden waren, ob ſie ein ſolches Mandat auch 
annehmen wollen; gleichzeitig veröffentlichten 


wir ein Schreiben, in welchem ein in 
dieſer eigenartigen Weiſe zum Wahlmann 
gemachter Herr gezen dieſes Verfahren 
proteſtirt. Da die „Th. rk. dem 


gegenüber behauptet hatte, der Betreffende habe 
ſeire Zuſtimmung erſt gegeben und zu fpät 
zurückgezogen, werden wir erſucht, nochmals 
feſtzuſtellen, daß die Aufſtellung des betreffenden 
Herrn am 21. d. M. ohne ſein Wiſſen erfolgt 
it und daß ihm erſt am 24. d. davon Mit- 
theilung gemacht wurde, worauf er ſofort die 
Annahme des Mandats ablehnte. — Alſo 
wieder mal eine konſervative Flunkerei. 
General v. Elpons, der den 
Charlottenburger Aufruf gegen die 
Konſervativen mit unterſchrieben hat, 
war als aktiver Offizier Kommandeur des 61. 
Infonterie-Regiments und ſpäter lange Jahre 
hindurch Vorſitzender des Kriegerbundes. 

— Ottmann 7. Der erſte Lehrer der 
edlen Turnkunſt in Thorn, der im Jahre 1841 
den Unterricht im Turnen auf dem durch die 
Stadt unweit des Kondukts eingerichteten Turn⸗ 
platz ertheilte, Herr Konrektor Ollmann, iſt 
geſtern einem tückiſchen Leiden erlegen. Vor 
circa 7 Jahren mußte er ſeine Lehrthätigkeit 


wegen eines Gehörleidens aufgeben. Er hatte 
47 Jahre hier als Lehrer gewirkt. 
— Viktoria⸗Theater. Abermals 


mit einer Novität, dem zur Zeit faſt täglich 
am königlichen Schauſpielhauſe in Berlin zur 
Aufführung gelangenden Luſtſpiel: „Auf der 
Sonnenſeite“ von Blumenlhal und Kadelburg, 
wird am nächſten Mittwoch das Enſemble des 
Bromberger Stadttheaters bei uns gaſtiren. 
„Auf der Sonnenſeite“ hat gelegentlich ſeiner 
Erſtaufführung in Berlin einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg errungen, der demjenigen 
der beiden vorhergegangenen Luſtſpiele der. 
ſelben Autoren, „Hans Hudebein“ und „Im 
weißen Röß'l“ in nichts nachſteht, und iſt 
nicht zu bezweifeln, daß „Auf der Sonnenſeite“ 
ebenfalls, wie feine Vorgänger, ein Zug⸗ und 
Kaſſenſtück für alle Bühnen für dieſe Spielzeit 
werden wird. In Bromberg hat das Stück 
einen Tag vor Thorn ſeine Premiere; es wird 
am 1. November am dortigen Stadttheater von 
denſelben Darſtellern wie hier aufgeführt werden. 
Auch eine neu engagirte Kraft der ſtädtiſchen 
Bühne unſerer Nachbarſtadt wird ſich unſerem 
Publikum zum erſten Male vorſtellen, und zwar 
Fräulein Agnes Bünger, eine Darſtellerin, der 
ein ganz außerordentlicher Ruf vorangeht. Frl. 
Bünger war vor ihrem Bromberger Engagement 
mehrere Jahre hindurch am Deutſchen Theater 
in Milwaukee thätig, ein Beweis, daß die Di⸗ 
rektion des Bromberger Stadttheaters bei Neu- 
gewinnung erſtler Kräfte weder Koſten noch 
Mühe ſcheut. 

— Ueber den Wunder hun d 
„Schimmel“, der heute und morgen im 
Viktoriaſaal zu ſehen ſein wird, leſen wir in 
der „K. H. Z.“: Das kluge Thier löſt jede 
Rechenaufgabe, die ſich innerhalb der Hundert 
hält, vermag in gewiſſem Sinne zu leſen und 
keweiſt ein verblüffendes Formengedächtniß. Auf 
den Tiſchen, auf denen ſich „Schimmel“ bewegt, 
liegen Schilder mit den Zahlen von 1 bis 100 
aus. Irgendjemand aus dem Publikum giebt 
nun ein beliebiges Multiplikations⸗, Additione⸗ 
oder Divifionserempel auf, und zögernd, aber 
beſtimmt hebt „Schimmel“ nach einer kleinen 
Weile das Schildchen auf, deſſen Ziffer das 
richtige Reſultat bedeutet. Ebenſo weiſt ſich 


das Hündchen über feine Kenntniß im Leſen 
aus, indem es die Buchſtaben eines auf eine 
Schiefertafel geſchriebenen Wortes mit der 
Schnauze vom Tiſche emporhebt. Von zahl⸗ 
reichen Bildern berühmter Fürften, die vor ihm 
ausgebreitet liegen, wählt es mit tödtlicher 
Sicherheit ſtets das gewünſchte Tableau aus — 
übrigens inſofern kein Wunder, als „Schimmel“ 
die Ehre gehabt hat, vor hohen und allerhöchſten 
Herrſchaften wiederholt zu gaſtiren. Den Be⸗ 
ſchluß der kleinen Separatvorſtellung, welche 
Vertreter der Preſſe kürzlich bei Herrn Spen⸗ 
delin genoſſen, bildete eine Parthie Sechsund⸗ 
ſechzig, in welcher der Vierfüßler die „Vorhand“ 
hatte und einen Herrn nach allen Regeln der 
Kunſt „reinlegte“. Plötzlich brach er mit ſeinem 
Spiel ab und war nicht mehr dazu zu bewegen, 
noch eine Karte auszugeben — ein Zeichen, daß 
er genug, d. b. mehr als 66 Augen hatte. 

— Konzerte. Die Kapelle des 61. In⸗ 
fanterie⸗Regiments veranſtaltet von jetzt ab 
allſonntäglich Konzerte im Ziegeleigaſthaus. 

— Der „Nationallib. Korr.“ zufolge ſoll 
fi die Staatsregierung vor einiger Zeit ſchlüſſig 
gemacht haben, zur Hebung der Volks⸗ 
ſchulen in den gemiſchtſprachigen Provinzen 
beſondere Mittel aufzuwenden. 

— Der preußiſche Handelsminiſter hat aus 
Anlaß eines Spezialfalles Weiſung gegeben, 
daß Fleiſcher, die außerhalb des Gemeinde⸗ 
bezirkes ihrer gewerblichen Niederlaſſung für 
die Zwecke ihres Gewerbebetriebes Vieh auf⸗ 
kaufen, einer Legitimations karte gemäß 
$ 44 und 44a der Gewerbeordnung nicht be⸗ 
dürfen und eine untere Verwaltungs behörde, die 
hieran eine Aenderung treffen wollte, zum Ver⸗ 
zicht auf ein weiteres Vorgehen veranlaßt. 
Der Miniſter führt in dem Entſcheide aus, daß 
es rechtlich zweifelhaft ſein könne, ob die Fleiſcher 
in dem genannten Falle nicht einer Legitimations⸗ 
karte bedürfen, weiſt aber darauf hin, daß in 
Uebereinſtimmung mit der in anderen Bundes⸗ 
ſtaaten wie Sachſen und Württemberg beſtehenden 
Uebung auch in Preußen von ſolchen Fleiſchern 
der Erwerb einer Legitimationskarte bisher 
thatſächlich nicht gefordert worden iſt. 

— In der vorgeſtern auf der Innungs⸗ 
herberge abgehaltenen Quartalsverſammlung 
der Maler⸗Innung wurde ein Ausge⸗ 
lernter nach gut befundener Prüfungsarbeit 
zum Gehilfen geſprochen und zwei Lehrlinge 
eingeſchrieben. Die Innung bleibt als freie 
beſtehen. 

— Der Perſonentunnel auf 

dem Hauptbahnhof iſt geſtern Abend 
dem Verkehr übergeben worden. Es werden 
durch die jetzige Einrichtung vorläufig drei 
Wärter an den Ueberwegen erſpart. Das 
hübſche Innere des Tunnels erhält bei Tage 
durch fünf Lichtſchachte, bei Abend durch vier 
Gasglühlichtlampen die nöthige Beleuchtung. 
— Geradezu ſkandalöſe Ver⸗ 
hältniſſe herrſchen zur Zeit auf der Jakobs⸗ 
vorftadt. Infolge des die Straßen bedeckenden 
tiefen Schmutzes, in den ſie ſtellenweiſe bis 
weit über die Knöchel einſinken, können die An⸗ 
wohner der Schlachthausſtraße den Verkehr zu 
und von ihren Wohnungen größtentheils nur 
noch durch die Hinterthüren zu bewirken. Dieſe 
Zuſtände dauern ſchon einige Tage, und dabei 
müſſen jene Bürger ebenfalls zu den Koſten 
der Straßenreinigung beitragen. Es wird Zeit, 
daß das Stadtbauamt endlich ſeine Schuldigkeit 
thut und ſolche Zuſtände beſeitigt, die eine 
Schande für unſere ſtädtiſche Verwaltung bilden. 
— Strafkammerſitzung vom 28. Oktober. 
Der Schüler Wilhelm Gerth aus Podgorz war be⸗ 


Standesamt Thorn. 


Tochter. 


Nr. 21 Friedrich Grimm. 
39. Tochter dem Maurergeſellen 


ſchuldigt Munition vom hieſigen Schießplatz entwendet 
zu haben Der Gerichtshof nahm indeſſen Diebſtahl 
nicht für vorliegend an und erkannte auf Freiſprech⸗ 
ung. — Ein unverbeſſerlicher Dieb iſt der Arbeiter 
Johann Lau, ohne feſten Wohnſitz, welcher nicht 
weniger wie 13 mal, darunter mit mehrjährigen Zucht⸗ 
hausſtrafen, wegen Diebſtahls beſtraft iſt. Geſtern 
hatte er ſich zu verantworten, weil er dem Mechaniker 
Andreas Krolikowski, früher in Thorn, jetzt in Elbing, 
ein Paar Gamaſchen geſtohlen haben jollte. Lau hatte 
ſich eines Abends im Juli d. J. in Gemeinſchaft mit 
dem Arbeiter Habrowski aus Rudak einen kräftigen 
Rauſch angetrunken und beide hatten ſich alsdann in 
der Nähe des Kriegerdenkmals hierſelbſt hingelegt, um 
den Rauſch zu verſchlafen. Inzwiſchen war der 
Mechaniker Krolikowski, wenn auch ermüdet, ſo doch 
in heiterſter Stimmung vom Schützenfeſt in Mocker 
nach der Stadt zurückgekehrt. Er hatte am Schießen 
Theil genommen und ſich die Würde eines Ritters 
erworben. Müde und abgeſpannt hatte er ſich auf 
eine vor dem Thorner Hof ſtehende Bank nieder- 
gelaſſen, um von den Strapazen des Tages auszu⸗ 
ruhen. Da ihn ſeine Gamaſchen drückten, hatte er 
dieſelben von den Füßen gezogen und vor ſich auf den 
Tiſch geſtellt. Bald war er in einen ſüßen Schlaf 
verfallen. In dieſer Verfaſſung traf ihn der Ange⸗ 
klagte Lau an, nachdem dieſer ſeine Schlafſtätte am 
Kriegerdenkmal verlaſſen hatte. Lau entſchloß ſich ſo⸗ 
fort, die Gamaſchen zu ſtehlen und führte dieſen Ent⸗ 
ſchluß auch ſogleich aus. Er übergab die Gamaſchen 
ſodann dem Arbeiter Habrowski mit der Weiſung, fie 
am nächſten Tage zu verkaufen. Als Habrowski 
zu dieſem Zwecke mit den Gamaſchen am 
anderen Tage durch die Straßen ging, begegnete 
er zufällig dem Krolikowski, der ſeine Stiefel ſogleich 
wiedererkannte und die Verhaftung des Habrowski 
der unverweilt auch die des Lau folgte, veranlaßte. 
Lau will den Diebſtahl in der Trunkenheit ausgeführt 
haben und über die Ausführung deſſelben näheren 
Angaben nicht machen können. Der Gerichtshof verurtheil⸗ 
te ihn dieſerhalb und weil Lau ſich bei feiner Arretirung 
dem Polizeibeamten gegenüber einen falſchen Namen 
beigelegt hatte, zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Wochen 
Haft. — Alsdann betrat der Friſeur Leslaw Pysz⸗ 
kowski aus Thorn die Anklagebank. Er hatte ſich 
wegen Beleidigung zu verantworten. P. wurde am 
27. Juni cr. vor der hieſigen Strafkammer in der 
Strafſache gegen den Beſitzer Schnitzler aus Schön⸗ 
walde über einen Vorgang als Zeuge vernommen, bei 
welchem ein Musketier des 21. Inft.⸗Regts. durch das 
unvorſichtige Fahren des Schnitzler verletzt wurde. Es 
handelte ſich damals um die Frage, ob der Musketier 
in geſchloſſener Marſchordnung marſchirt habe oder ob 
er aus Reihe und Glied getreten ſei und bei dieſer 
Gelegenheit die Verletzung davongetragen habe. Nach 
dieſer Hinſicht befragt, ſagte Pyszkowski damals aus, 
daß die Kerls überhaupt wie die 
Schweine marſchiert hätten. In dieſer 
Aeußerung erblickte das Regiment eine Beleidigung 
und ſtellte deshalb Strafantrag. Pyszkowski führte 
zu ſeiner Entſchuldigung an, daß ihm eine beleidigende 
Abſicht bei Abgabe ſeiner Zeugenausſage ferngelegen 
habe. Deſſen ungeachtet wurde Pyszkowski für ſchul⸗ 
dig befunden und zu 15 Mk. Geldſtrafe, im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. — 
Die Straffahe gegen den Kaufmann Max Melcher 
aus Mocker wegen Unterſchlagung und Betruges wurde 
vertagt. 

— Temperatur. Heute Morgen um 
8 Uhr 7 Grad; Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel 0,60 Meter. 
Ziegelwieſe, 28. Oktober. Mit der Vetretung 
der ſeit dem 1. Oktober d. Is. vakant gewordenen 
hieſigen Lehrerſtelle ſind die Herren Lehrer Steffen 
und Schreiber⸗Schwarzbruch bis auf weiteres betraut 


worden 
Kleine Chronik. 

Ein entſetzlicher Unglücksfall 
ereignete ſich auf dem Hauptbahnhof in Dresden. 
Ein Klempnergehilfe hatte auf dem Dach des 
Bahnhofs eine Reparatur auszuführen. Um 
dahin zu gelangen, kletterte er an den die Drähte 
der elektriſchen Lichtleitung haltenden Bindern 
empor, kam aber dabei mit den Drähten ſelbſt, 
die eine Spannung von 3000 Volten hatten, in 
Berührung und erhielt einen ſo heftigen Schlag, 
daß er ſofort tot war. Erſt nach geraumer 
Zeit gelang es, den Strom abzuſtellen. In⸗ 
zwiſchen hing der lebloſe Körper an den Drähten 
und wurde ſo furchtbar verbrannt, daß er über 
und über rauchte. 


38. Uneheliche 


und Auna Kowalewski. 
Theophil Malinowski und Veronika Sob⸗ 


Großmüthig iſt nicht nur der 
Löwe, ſondern auch Herr v. Köller, wie 
folgendes von der „Frankf. Ztg.“ erzählte Ge⸗ 
ſchichtchen beweiſt. Am 1. Mai d. J. fand in 
Borby bei Eckernförde eine Volksverſammlung 
ſtatt. Ein Redner ſprach über die Bedeutung 
des 1. Mai, und als er in ſeiner Rede den 
Oberpräſidenten v. Köllner erwähnte, rief ein 
Lederarbeiter H.: „Der iſt viel zu dumm!“ 
Darauf natürlich ſchriftliche Anzeige des Polizei⸗ 
verwalters an den Herrn Qberpräſidenten in 
der Erwartung, daß dieſer den Strafantrag 
wegen öffentlicher Beleidigung ſtellen werde. 
Die Zeugen des Vorfalls waren benannt, und 
dem Lederarbeiter würde fein Zwiſchencuf nach 
der Praxis unſerer Gerichte wohl einige Wochen 
Gefängnis gekoſtet haben. Herr v. Köller er⸗ 
ledigte aber die Sache mit folgender Mar⸗ 
ginalbemerkung: „Herrn Bürgermeiſter mit er⸗ 
gebenem Dank zurück. Ich bitte, den Leder⸗ 
arbeiter H. aus Borby vorladen zu wollen oder 
durch Requiſition des betreffenden Amtsvorſtehers 
vorladen zu laſſen und ihm zu eröffnen, daß 
ich ſeine Bemerkung weder für höflich, noch für 
zutreffend erachte, daß ich aber Abſtand nehme, 
Strafantrag gegen ihn zu ſtellen. v, Köller, 
Staats miniſter und Oberpräſident.“ — So iſt's 


geſchehen. 
* Die Peſt in Wien. Das 
langſame Hinſterben der Wärterin Pecha 


dauert noch immer an, und die Bevölkerung 
Wiens iſt mit Entſetzen über dieſe Wirkung der 
Peſtinfektion erfüllt. Die Pecha überlebte die 
vorletzte Nacht, liegt aber fortwährend im Delirium. 
Die Körpertemperatur erkaltet nach und nach. 
Sie ſank von 38¼ in der Nacht auf 3771 
um 5 Uhr Morgens. Die Aerzte erkennen am 
Falle Pecha, daß das Yerſin-Serum bei vor⸗ 
geſchrittener Peſt keine Heilkraft mehr hat und 
höchſtens die Leiden verlängert und den unver⸗ 
meidlichen Tod verzögert. 

Wegen Diebſtahls und Ver⸗ 
kaufs von Peſtbazilleu aus dem Labo⸗ 
ratorien des Krankenhauſes an Studenten und 
Aerzte, wovon am Donnerſtag im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe die Rede war, wird die ge⸗ 
richtliche Unterſuchung eingeleitet, da es ſich be⸗ 
ſtätigt, daß ſolche Fälle vorgekommen ſind. 

'Ein Gedenktag. Am 29. Oktober 
ſind 60 Jahre vergangen, ſeit die Eiſenbahn 
Berlin — Pots dam, die erſte Eiſenbahnſtrecke in 
Preußen, dem Betriebe übergeben wurde. 
Gleichzeitig ſind es 60 Jahre her, daß in Berlin 
die erſte Stadtpoſtanſtalt neben dem Hofpoſtamt 
in Wirkſamkeit trat. Bis dahin war das Hof⸗ 
poſtamt die einzige Poſtanſtalt der Reſidenz, 
die damals bereits etwa 300 000 Einwohner 


zählte. Die Eröffnung der Eiſenbahn gab denn 


Anlaß, anf dem Potsdamer Bahnhof eine 
Poſtexpedition einzurichten. 

„Wirklich ſcheußlich.“ Otto v. 
Völderndorff erzählt in ſeinen neueſten Plaude⸗ 
reien die folgende amüſante Hofgeſchichte: Graf 
Reigersberg, der Großvaler des Verfaſſers von 
mütterlicher Seite, war Miniſter unter Max 
Joſeph und ſtand bei dem Könige in großer 
Gunſt wegen ſeines Freimuthes und ſeiner 
Ehrlichkeit. Der König aß gern Käſe und hatte 
einmal für die Hoftafel Käſeeis machen laſſen. 
Als er die Anweſenden über den Geſchmack der 
ungewohnten Speiſe befragte und Alle ſich in 
Lobeserhebungen ergingen, wandte er ſich zuletzt 
an Reigersberg, der allein geſchwiegen hatte, 
und der nun die Antwort gab: „Ja, wenn 


Majeſtät befehlen, kann ich nur ſagen: es 


ſchmeckt ſcheußlich.“ „Reigersberg“, erwiderte 
der König, „Du biſt doch eigentli ein Grobian 


13. Schiffsgehilfe 


Bernhard Drawski⸗Thomaſchewo und Maria 
Kaminski⸗Pinſchin. 41. Sergeant im Ulan⸗ 


(Der König nannte ſeinen Vertrauten Du), aber,“ 
ſetzte er hinzu, im Kreife herumblickend „der 
Eirzige, der die Wahrheit ſagt, es iſt wirklich 
ſcheuß lich.“ 


Ueneſte Nachrichten. 

Breslau, 28. Oktober. Die Gruben 
des Waldenburger Steinkohlenrevſers beſchloſſen, 
die Löh ze der Bergleute um 10 vom Hundert 
zu erhöhen, um die nunmehr ſtärker anwachſende 
Auswanderung nach Weſtfalen einzuſchränken. 

Paris, 28. Oktober. Dupuy nahm den 
Auftrag zur Kabinetsbildung an. 

Kairo, 28. Oktober. Marchand verließ 
Faſchoda allein am Sonntag und traf Freitag 
früh in Khartum ein und reiſt am Sonnabend 
nach Kairo weiter. Die übrigen Franzoſen 
bleiben in Faſchoda. 

Jaffa, 28. Oktober. Das Kıiferpaar 
brach Freitag früh 9½ Uhr nach Latrun auf. 
Es herrſcht große Hitze. 

Jeruſalem, 28. Oktober. Die Feſt⸗ 
ſtraße iſt faſt vollendet. Tuürkiſche Würdenträger 
und Matroſen der „Hohenzollern“ un) „Hertha“ 
trafen mit Extrozügen ein. Ueserall herrſcht 
reges Leben und Feſtſtimmung. 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗ Nachrichten. 


Telegraphiſche Börjen - Deneſc . 
Berlin, 29. Oktober. Fonds: ſchwach. | 28. Oktbr. 
216,75 21695 


Warſchau 8 Tage 216,20 fehlt 
Oeſterr. Banknoten 169,80 169,80 
Preuß. Konſols 3 pCt. 94,00 93 90 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 101,60 101,60 
Preuß. Konſols l pCt. abg 101,60 101,60 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 93,40 93,00 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 101,76 101,70 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pet. neul. IU. 89,70 89,80 
bo, „ 3½ pCt. do. 98,90 98,70 
Poſener Pfändbriefe 3½ pCt. 98,900 98,90 
= 2 Ct. fehlt fehlt 
Den * 4½ pCt. 100,10 100,10 
ürk. Anl. O. 26.05 25,10 
Italien. Rente 4 pCt. 91,50 91,30 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 92.00 92,30 
Diskonto⸗Komm.⸗ Auth. excl. 193,70 193,40 
Harpener Bergw.⸗Akt. 172,75 173,10 
Rordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 124,10 124,80 
Thorn. Stabt-Naleihe 3½ pCt. fehlt fehlt 
Weizen: Loco New⸗Vork Okt. 76 / 770 
Spiritus: Lolo m. TOM. St. 41,60 41,00 
Spiritus Depeſche 


b. Portatius u. Grothe ö ng 8d er g, 29, Oktober. 


Loco cont, 70er 42,00 Bf., 39,00 Gd. 
Oktbr. 42,00 —.— 
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Weizen: inländ. hochbunt und weiß 756 bis 
785 Gr. 162—165 M., inländ. roth 750766 Gr. 
159 —160 M. 

Roggen inländiſch grobkörnig 699762 Gr. 143 M. 

Gerſte: inländ. große 650—704 Gr. 141—154 M., 
tranfito große 662 Gr. 961/,—126 M., tranfito 
ohne Gewicht 88 M. 

Hafer: inländiſcher 128 —130 M. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 

Kleie per 50 Kilo Weizen. 4.05 — 4,35 M., Roggen⸗ 

4,22½— 4,40 M as 


das Stück 25 Pfg., hoch- 


3 merer⸗ fein parfümirt, ist die beste 
am N 158 und © mildeste Seife für 


‚Fettseife 0 n täglichen Toilette-Ge- 

= brauch, selbst kleinen Kin- 

dern zutrüglich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 

Ausserst sparsam im Verbrauch, daher billig. 
Goldene Medaille Leipzig 1897. . 


Standesamt Mocker. 


Vom 13. bis einſchließlich 26. Oktober d. J.] Egidius Telega. 


ſind gemeldet: 
a. als geboren: 


1. Sohn dem. Schiffseigner Guſtav Lepke. 
2. Sohn dem Schneider Adam Krokowski. 
3. Sohn dem Kgl. Garniſon⸗Bauwart Her⸗ 
mann Krumſieg. 4. Sohn dem Arbeiter 
Franz Kloſinski. 5. Sohn dem Arbeiter 
Otto Hollatz. 6. Sohn dem Former Adolph 
Hoenke. 7. Sohn dem Kaufmann David 
Gerſon. 8. Tochter dem Sergeanten im 
Pionier⸗Bat. Wilhelm Heider. 9. Tochter 
dem Fuhrmann Anton Oczki. 10. Tochter 
dem Friſeur Wladislaw Popielski. 11. Un⸗ 
eheliche Tochter. 12. Tochter dem Arbeiter 
Jacob Szesevankiewiez. 13. Tochter dem 
Bierfahrer Franz Thymian. 14. Tochter 
dem Ofenſetzer Franz Hoffmann. 15. Un⸗ 
eheliche Tochter. 16. Sohn dem Eiſen⸗ und 
Metalldreher Hermann Dahlke. 17. Sohn 
dem Arbeiter Peter Blockhaus. 18. 19. Un⸗ 
eheliche Töchter. 20. Sohn dem Arbeiter 
Chriſtian Wölk. 21. Tochter dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Rudolph Geduhn. 22. Tochter dem 
Arbeiter Jacob Zdrojewski. 23. Tochter 
dem Bäckermeiſter Valentin Maciedlowski. 
24. Tochter dem Schuhmacher Peter Trzinski. 
25. Tochter dem Maſchiniſten Rudolph 
Schulz. 26. Tochter dem Arbeiter Albrecht 
Briſchkowski. 27. Tochter dem Tiſchlermſtr. 
Arnold Schröder. 28. Tochter dem Schiffs⸗ 
gehilfen Julian Blaszkiewicz. 29. Sohn 
dem Schiffsgehilfen Franz Kwiatkowski. 
30. Tochter dem Schneidermeiſter Thomas 
Dreſchler. 31. Sohn dem Bremſer Hermann 
Pankratz. 32. Tochter dem Mittelſchullehrer 
Auguſt Behrendt. 33. Tochter dem Arbeiter 
Joſeph Schünke. 34. Sohn dem Schneider 
Carl Klode. 35. Unehelicher Sohn. 36. 
Sohn dem Schuhmacher Johann Duchnicki. 
37. Sohn dem Unteroffizier im Inf. ⸗ Regt. 


b. als geſtorben: 


1. Helene Lowitzki 4 M. 7 T. 2. Hars 
Kaminski 1 M. 26 T. 3. Bruno Wagner 
1 M. 4. Arbeiter Friedrich Reder aus 
Rudak 61 J. 11 M. 20 T. 5. Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Aſſiſtent a. D. Hermann Wachs 
51 J. 11 M. 2 T. 6. Caſimir Mirowskti 
1 M. 7 T. 7. Lazarethgehilfen⸗Schüler 
Eduard Voelkner 21 J. 9 M. 2 T. 8. Ar⸗ 
beiter Hermann Schultz 53 J. 10 M. 22 T. 
9. Arbeiterfrau Leocadia Zakrzewski 23 J. 
10, Carl Preuß 2 M. 3 T. 11. Arbeiter: 
wittwe Marianna Sokolowski 67 J. 12. 
Eva Briſchkowski 1½ St. 13. Stadtrath⸗ 
Wittwe Antonie Lambeck 79 J. 11 M. 1 T. 
14. Maria Zagrabski 1 M. 16 T. 15. 


Droſchkenbeſitzerfrau Clara Grudzinski 74 J. 
Er 10 T. 16. Martha Orlowski 1 M. 


c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Stellmacher Michael Landach⸗Graudenz 
und Leokadia Pichocka⸗ Gr Kommorsk. 2. 
Arbeiter Carl Schulz⸗Czechlau und Auguſte 
Wrobel⸗Kokoſchken. 3. Arbeiter Johann 
Szesodrowskt und Antonie Klein, beide Ko⸗ 
koſchken. 4 Kaufmann Johann Begdon und 
Leokadia Gorska⸗ Dorf Roggenhauſen. 5. 
Tagelöhner Auguſt Schmidt⸗Pr. Stargard 
und Genovefa Kromer⸗Klonowsken. 6. Ar⸗ 
beiter Auguſt Beyer und Pauline Melher 
beide Schloß Leiſtenau. 7. Sergeant Ernſt 
Lenz und Emma Olbeter⸗Mlynitz. 8. Photo⸗ 
graph Bernhard Kruſe und Wittwe Amanda 
Raſp geb. Jagmann. 9. Schloſſer Emil 
Heiſe und Auguſte Schmidt⸗Kl. Böſendorf. 
10. Arbeiter Paul Spiekermann und Bertha 
Bebling, beide Landsberg a. W. 11. Tiſchler 
Ignatz Ciszewski und Anna Julkowski. 12. 
Maurergeſelle Friedrich Janke⸗Neu Weißhof 


czinski. 14. Arbeiter Stefan Rogowski und 
Wim. Konſtantia Kriſewski geb. Graczyk. 
15. Schuhmacher Julius Lau und Auguſte 
Janz⸗Mocker. 16. Sekondeleutnant Fried: 
rich Grießdorf und Adele Krebs- Liegnitz. 
17. Buchhalter Robert Richter und Martha 
Lehmann ⸗Oſſowo. 18. Maurer Heinrich 
Fritz und Anna Kalender, beide Wiersbau 
Gut. 19. Arbeiter Franz Marcziesewski und 
Johanna Delewski, beide Tursnitz. 20. 
Maurer Carl Grabowski und Emma Woelk, 
beide Oſterode. 21. Kutſcher Johann Pet⸗ 
rick und Hanna Nakoinz, beide Radensdorf. 
22. Arbeiter Franz Mankowski und Anna 
Reichenberg, beide Dirſchau. 23. Arbeiter 
Theophil Olkowski und Marianna Wini⸗ 
arska, beide Mocker. 24. Arbeiter Johann 
Grabowski und Wittwe Emma Wroblewski 
geb. Spaeth. 25. Arbeiter Auguſt Kaminski⸗ 
Neu Fietz und Julianna Liedtke⸗Marienſee. 
26. Steinſetzerpolier Otto Gropp und Anna 
Breyer. 27. Arbeiter Auguſt Stoll und 
Ida Müller. 28. Sekondeleutnant im Juf⸗ 
Regt. 21 Walther Gründel und Margarethe 
Hübner. 29. Zuſchneider Heinrich Diederich 
und Hedwig Schulz. 30. Hoboiſt⸗Sergeant 
Friedrich Bierſtaedt und Maria Menzelius⸗ 
Magdeburg. 31. Tiſchlergeſelle Joſeph Jan⸗ 
kowski und Anna Schmidt alias Schmid⸗ 
ſchinski, beide Cieszyn. 32. Bäcker Julius 
Breitenfeld und Emma Malzahn. 33. Ar⸗ 
beiter Albert Goldmann und Bertha Rick, 
beide Neu = Grabau. 34. Fiſcher Johann 
Strochowitz und Eliſabeth Malinowski, beide 
Gr. Montau. 35. Urmacher Hugo Löhrke 
und Anna Duwe = Penfau. 36. Maurer 
Michael Neubauer und Anna Auslick, beide 
Berent. 37. Komtoirdiener Theophil Kwiat⸗ 
kowski und Anna Korte. 38. Schuhmacher 
Andreas Madiewicz und Maria Mackiewicz. 
39. Arbeiter Martin Zielinski und Martha 
Brudecka, beide Adl. Klodtken. 40. Arbeiter 


Regt. Guſtav Paul und Minna Wiemer⸗ 
Stallupoenen. 42. Steueraufſeher Otto 
Nicolaus und Anna Hückel⸗Wonneberg 43. 
Schnitter Paul Urbanski und Anna Weiß, 
beide Langendorf. 44. Fabrikarheiter Stanis 
laus Renkiewicz und Franziska Klein, beide 
Pr. Stargard. 45. Malergehilfe Wilhelm 
Koplin⸗Rudak und Martha Zarzynski. 46. 
Telegraphdnarbeiter Anton Szesutkowski 
und Valeria Kamprowski⸗Friedrikenhof. 47. 
Schloſſergeſelle Johann Olwrzynski und 
Wittwe Johanna Murawski geb. Schwen⸗ 
tochowski. 


d. ehelich ſind verbunden: 


1. Kaufmann Biſchko Steinberg⸗Warſchau 
mit Regina Cohn. 2. Stukateur Otto 
Aengſt⸗ Berlin mit Louiſe Buſſe. 3. In; 
genieur und Leutnant a. D. Walter Hennig⸗ 
Charlottenburg mit Gertrud Warda. 4. 
Maurergeſelle Stephan Gardzielewski mit 
Valeria Bartkowski. 5. Schneider Adam 
Smerlewski mit Stanislawa Dorazala. 6. 
penf. Gasanſtaltsſchreiber Ludwig Geiſeler 
mit Johanna Szymanski. 7. Architekt Jo⸗ 
hannes Cornelius mit Elsbeth Habermann. 
8. Sergeant und Brigadeſchreiber Arthur 
Priebe mit Valesca Schmidt ⸗Mocker. 
9. Hausdiener Rudolf Sommer mit Maria 
Otto⸗Mocker. 10. Arbeiter Albert Rienaß 
mit Maria Lewandowski. 11. Maurer 
Friedrich Braatz mit Cäcilie Lagowski. 
12. Kaufmann Felix Gorczynski mit So⸗ 
phia Kluczynski. 13. Adminiſtrator Alfred 
Neumann ⸗Jaszkowo mit Frieda Stenzel. 
14. Oberpoſtaſſiſtent Otto Kremke mit Anna 
Kolonki. 15. Zollpraktikant u. Lieutenant 
der Reſerve Hermann Lauffer-Danzig mit 
Martha Eichholtz. 16. Sergeant im Pio⸗ 
nier⸗Bat. 2 Paul Schumacher mit Ma⸗ 
rianna Jaruſchewski. 


Vom 20. bis einſchließlich 27. Oktober 1898 | | 
find gemeldet: 
a. als geboren: | 

1. Sohn dem Poſtaſſiſtenten Theodor 
Patſchke. 2. Sohn dem Arb. Ignatz Fanſelau. 
3. Sohn dem Schloſſer Victor Krasnicki. 
4. Sohn dem Arbeiter Valentin Rogaeki. 
5. Tochter dem Arbeiter Hubert Stozki. 
6. Tochter dem Arbeit. Andreas Glatkowski. 
7. Tochter dem Arb. Karl Weſſel. 8. Tochter 
d. Maſchinenputzer Adolf Broeker. 9. Tochter 
dem Fleiſchermſtr. Julius Tonn. 10. Tochter 
dem Zimmergeſellen Emil Sonnenberg. 
11. Tochter dem Eigenthümer Chriſtian 
Beyer. 12. Tochter dem Konditor Hermann 
Bach. 13. Sohn dem Arbeiter Marian Ma⸗ 
kowski. 14. Sohn dem Pfefferküchler Anton 
Macierzynski. 

b. als geſtorben: 

1. Maurermeiſter Wilhelm Lehmann 54 
Jahr. 2. Gertrud Gabe 11 Mon. 3. Knecht 
Jakob Czachorowski 49 J. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 


1. Arbeiter Emil Krüger⸗Schönwalde und 
Gottliebe Thomas. 
d. ehelich ſind verbunden: 
1. Sergeant im Pion.⸗Bat. Nr. 2 Gott⸗ 
fried Labaßki mit Thereſe Motzner. 


Ausgekämmte und abgeſchnittene 


Han e 


werden gekauft Culmerſtraße 8. 


Eine Wohnung 
von 2—3 Zimmern, Küche u. Zubehör wird 
per 1. Dezember zu miethen geſucht. a 
Gefl. Oſſerten mit Preisangabe A. H. 
an die Expedition erbeten. 


. 


Ziegelei-Park. 


Freitag, den 28. d. Mts., Nachmittags 2¼ Uhr entſchl'ef Sonntag, d. 30. Oktober 1898 NA — 7 
nach kurzem Krankenlager unſer inniggellebter, guler Vater, Groß⸗ Grof 15 Streich A f rt << AG . 
vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, j I 95 7 u N N 
arec‘ v K 8 Inf. ey: d. wi pee 
„ hen e ae e ee | Artushof 
Hermann Ottmann hoboiften Herrn Stork. VN. 1. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 28. Pf. Sonntag, den 30. Oktober 1898: 
nach eben vollendetem 78. Lebensjahr. Wiener Gafe-Mocker. N 5 
Thorn, den 29. Oktober 1898. | g Ber‘ eg g N rosses Streiel-Coneert 
2 2 achmittags von r a 5e ‘ 
Im Namen der Hinterbliebenen U N If 4 S [ NA von der Kapelle des Inf.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
ar Sponnagel Bürgermeifter. 1 erha ungsmuil iM nd K N. unter Leitung ihres Stabshoboiſten Herrn Stork 
eee 5 . mit nachfolgendem Tanzkräuzchen. NY Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis à Person 50 Pfg. 
a yon bei BA alle bes aliftädliſchen er 5 & KAG Billets à 40 Pig. find vorher bis 7 Uhr Abends im Cigarren⸗ 


12 Uhr Mittags von der Leichenhalle des altſtädtiſchen evangeliſchen 


Kirch hofes aus flatt NI geſchäft Glückmann-Kaliski ſowie im Reſtaurant Artushof vorräthig. 


N 5 Das Programm enthält u A: Die Ouverture „Precioſa“ von 
NY C. M. v. Weber, „Nordiſche Ouverture“ von Seidemann, Ouverture 
NN zu „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von Wagner, „Fauſt⸗Valſe“ 
er von Strauß, Sehnſuchts⸗Lieder für Violine von Weißendorn, „Traum 
V und Wabrbeit od. „Von der Helmath bis Paris“, großes militärisches 
WW Fantaſie⸗Gemälde von Winterberg u. ſ. w. 


Feuerwehr. 


Nach Abſolbſrung eines Fürſus in der“ Montag, den 31. d. Mts. 


9 
orthopädiſchen Chirugie, Abends 8½¼ Uhr am Spritzenhauſe 
8 enographie! Iſchwediſchen Heil- Gymnaflik Hauptübung 
Am Freitag, den 4. Nobember er. und Maſſage — Erſcheinen erforderlich. 
wird nach dem in Deutſchland am meiſten in Berlin, beehre ich mich den geehrten Kaufmänniſcher Verein. 


verbreiteten Syſtem der vereinfachten deut⸗ Herrſchaften zur Behandlung zu empfehlen 


en Sten ie (Eini . tſtädti Sonnabend, den 5. November er. 
ſch enographie (Einigungsſyſtem Stolze⸗ Clara Kaske, Altſtädtiſcher Markt 9 II Abends 8½ Uhr ‚ 


aſinterrichtskurſus Nähmaſchinen! J. Wintervergnügen 


ZZ e 


Schützenhaus-Saal. 


für Anfänger e eu ma Sana en. im Amtushof. ee 
ER von En au Seer en e due. en Gro E Fin let-Dor kllu 
bunt agen u Grieilung näher»: Aus zu den billigsten Preiſen. Klein - Kinder - Bepahr-Vereln. { un 


(Breiteftraße 18) durch Herrn Lithographen S. Landsberger, 1 


Feyerabend. 
Der Borftand — a a Bazar 


des Stenographen - Bereins Thorn. In meinem Haufe Breiteftr. IN ſſt 


mit ſtets neuem Programm. 
Morgen Sonntag, d. 30. Oktober d. J. 


Auftreten von 


Mittelſchullebrer Behrendt per ſogleich eine kleine Hinterwohnung] Mittwoch, den 9. November 1 . 
Vorſitzender. a zu vermiethen A. Glückmann Kaliskl. Nachmittags 4 Uhr 4 F r l. p au | a Fi ei 4 e y 6 h ar i 28 0 h 118 t on y 
in den oberen Räumen des Artushofes. Koſtüm⸗Soubrette. Soubrettenparodiſt und Liederſänger. 


Lungenſeſſſ em 


(3711 D) Franz Peciua in M. bat mich ihm zur Bekämpfung feines ſchweren Lungen— O 
leidens verbunden mit Aſthma, Appetit⸗ und Schlaffloſigkeit, ſtarken Auswurf und Maliig⸗ On S rt, 
keit, brieflich Rath zu ertheilen. Die von mir angeordnete Kur hatte auch hier den beften | ausgeführt von der Kapelle des Königlichen 
Erfolg. Herr Peeina ſchreibt nach vierwöchentlichem Kurgebrauch: Ich beſi de mich] Infanterie⸗Regiments von Borcke Nr. 21. 
wohl, ich habe Ihre Verordnungen genau befolgt ꝛc. und am Schluß der Kur bringt Für Kaffee und reichhaltiges Buffet wird 
Pecina feine Dankbarkeit in rührender Weiſe wie folgt zum Ausdruck: „Es ift mir un. | beſtens geforgt fein. 
möglich die Empfindungen der Hochſchätzung und Dankbarkeit, die ich für Eur Wohl: Um Ueberfendung der uns freundlſchſt 

geboren habe, in Worten auszudrücken. Ich betrachte fie als den ZW zugedachten Gaben und recht zahlreichen Beſuch 
Retter meines Lebens, denn ich fühlte mich ſchon am Rande des bittet 
Grabes und wandle jrgt wieder geſtärkt, wohlbehaglich und Der Vorſtand. 
lebensfroh unter den Meinigen, die ihren werthen Namen in Frau Adolph. Frau Feldt. Frau Glückmann, 
jedes Gebet einſchließen, das fie zum all barmherzigen Vater hin⸗ 8 Frau Lilie Fräulein Schwartz. 
aufſchicken. Ich werde aus Dankbarkeit Jedermann von der Fräulein Sponnagel. Frau Vebrick, 
en 5 9 5 N ge RR“ Frau v. Versen, 

ch geſtatte Einſicht in die Originalbriefe, die den Beweis 
i 75 die volle Wahrheit aller von mir veröffentlichten Kurerfolge Mittelwohnung 
geben. ehör zu vermiethen 5 
Bei brieflicher Conſulation wolle man die Leidensbeſchreibung 8 FR 18.12 
mit Angabe, ob die Füße kalt find einſenden an Weidhaas, Die Wohnung, 7. lage, beitehend aus N 
rt N ‚ er, 
Hoheſtraße Nr. 250 in Niederlößnig, Bez. Dresden, Poſt⸗ und 2 Zimmern nebſt Zubehör nach vorn, if] E 
vom 1. Oktober zu vermiethen. & 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


Bahnſtation Kötzſchenbroda. 
Brückenſtr. 6 


Pferdeſtall, Lagerkeller und Speicher 


Cowes & little Alice, Equilibristen. 
Robert Wilms, | Emmy Bender, 


Berliner Lokalkomiker. Spubrette. 


Cowes Gentleman Juggler. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 5 Anfang 8 Uhr. 


4 


> 


5 Victoria⸗Theater. 
Se 


Mittwoch, den 2. November 1898 
Abends 8 Uhr: 


Drittes Gaſtſpiel des geſammten Schauſpiel⸗Perſonals 
des Bromberger Stadt⸗Theaters 
unter perſönlicher Leitung des Direktors Leo Stein. 


Novität! Zum ersten Male! Novität! 


Auf der Sonnenseite. 


1 5 : 1 7 e tet . un N . 2 1 2 
. . ˙ 0ſgc pe. 7˖ . Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Guſtav Kadelburg. 
8 Preiſe der Plätze: 
7 Fauteuil 2,50 Mk, 1. Parquet 2 Mk., 2. Parquet 1,50 Mk., Seitens 
loge 1,75. Mk., Stehplatz 1 Mk., Gallerie O 50 Mk. 
Der Vorverkauf befindet ſich bei Herrn F. Duszynski. 
8 Alles Nähere die Programme. 


Auf dem Brombergerthorplatz! 
Heute Sonntag 
vorletzter Vorſtellungstag 


von den 


drei 


Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich mein 
Geſchäft in der Culmerſtraße aufgelöſt und mit dem in der 
Seglerſtraße, „Goldene 25%, vereinigt habe. 


Für Herbſt und Winter offerire: 
Herren⸗Paletots in Krimmer u. Eskimo 


von 9 bis 50 Mk. 


Hohenzollern und Kaiſer-Mäntel 


. nd, A Koloß⸗Geſchwiſtern 


| 4 1 110 8 Wilhelm, Hulda u, Emil, 
in Finn. 40 a den ſchwerſten Kindern der Welt, 


Herren⸗ und Burſchen⸗Joppen 


von 5,50 bis 18 


Burfchen Anzüge und -Baletots 


von 6 bis 24 Mk. - 
Kinder⸗Anzüge und Mäntelchen 


Lehrkursus für Herren und Damen 
in einf. und dopp. (ital.) 


Siumtliche Sagen fag in großer Auswahl volle Garant. 5 „Honorar M 25. 
ämmtliche Sachen find in großer Aus wa in 
vorhanden und zeichnen ſich, wie bekannt, durch 55 En = Buchführun L. Ted. 


guten Sitz aus. 
Grosse Auswahl in- und ausländischer Stoffe. 


Anfertigung nach Maaß f g 


unter Garantie des guten Sitzens zu äußerſt 
ſoliden Preiſen. 


Kurse für Stenographie, Wechsellehre, Handelscorrespondenz, 
kaufmännisches Rechnen, Schönschreiben u. s. w. 


Einrichten, Revisionen und Abschlüsse von Büchern billigst! 
Schmidt, Handelslehrer. 


Meldungen werden Donnerstag, den 3. November 
er., Nachm. von 3-9 Uhr Abends, Araberstr. 13 
(Schrock’s Hotel) persönlich entgegen genommen, 


2 


= 
IR 


Thorn, Seglerstr. 25. 


Altſtädtiſcher Markt 20, 
1. Etage, iſt eine Wohnung von 6 heiz⸗ 
baren Zimmern zu vermiethen. 

Zu erfragen 2. Etage L. Beutler. 


Wohnung 


4 Zimmer, 2 Etage, 450 Mk., vom 1. Ok⸗ 
tober vermiethet Bernhard Leiser. 


a Te ee RETTET * r 9 NE 
0 EEE NETTER n ; n x n 


SIBI BU Dr 


Rabatt- 
Sparbilcher. 


Pelzwaaren: 


Kinder-Plüschmuffen, 25, 30, 80 Pf., schwarz und braun. 


Krimmer-Muffen, schwarz 45, 60, 90 Pf., grau 38, 70, 85 Pf., 


1,40 Mk. 
Pelzmuffen, gute schwarze Kanin- u. Hasen- Qualitäten, Stck. 75 Pf., 
1.00, 1,20, 1,60, 1,85, 2,25, 2,50, 2,75 Mk. 
5 schwarz, langhaarig, imit. Bär Ia, Stck. 2,50 Mk. 
mit Pelzfutter, grosse Form, Stck. 2,50 Mk. 


77 77 
8 „ echt Murmel, sehr dauerhaft, St. 3,75, 4,50 Mk. 
8 „ imit. Seal, Stck. 3.50, 4.50, 5.50, 7.00 Mk. 


7 braun, Nutria, Stck., 5, 6, 8, 9 Mk. 
Baretts, Plüsch und Krimmer, 95 Pf., 1.20, 1.60, 2.25 Mk. 
„ modernste Pelzformen, 2.60, 2.80, 3.60, 4.25 Mk. 
„ Pellerform, Saison-Neuheit! 4.50 Mk. 
Kinder-Garnituren, bestehend aus Muff, Kragen und Barett, 
Plüsch-Krimmer und gutes Pelzwerk, Garnitur 
90 Pf., 1.40, 2.00, 3.00, 4.80 Mk. 
Federboas, schwarz mit Seidenband 35, 60, 65 Pf. 
5 „ lang 75 Pf., 1.20, 1.40, 1.75, 2.40, 2.75, 4.80 Mk. 
5 weiss 90 Pf., 2.60, 3.60 Mk. 
1 echte Straussfedern, weiss, grau und schwarz-weiss Stck. 
5.00 bis 15.00 Mk. ; 


Wollene Waaren: 


Herren-Strickwesten 1.35, 1.70, 1.90, 2.20, 2.60, 3.00 Mk. 
gute wollene und Kammgarn-Qualitäten 3.50, 
4.00, 4.80, 5.50, 6.50, 6.75 Mk. 
Herren-Normalhemden, Baumwolle, 65, 85 Pf, 1.00, 1.20, 1.50, 
1.75 Mk. 
8 Halbwolle 2.25, 2.75, 3.00, 3.50 Mk. 
5 dick gefüttert, extragross 2.20 Mk. 

Herren-Hosen, gute Normalwaare 90 Pf., 1.20, 1.60, 1.90, 2.40 Mk. 

2 gestrickt 80, 95 Pf., gefüttert 1.60, 2.00, 2.40 Mk. 
Wolle mit eingewebtem dicken Wollfutter, Specialität! 
Paar 4.75, 5.25, 5.50 Mk. 
Vigogne 40, 45, 65, 80 Pf., Normal 1.40, 1.85, 
2.25 Mk. 
Kinder-Höschen mit Leibchen, gestrickt, 25, 35, 45, 55, 65, 75, 

85 Pf. 


7 


27 


Damen-Jacken, 


5 5 „ Trikot gefüttert 55, 80 Pf, 1.00, 
1.20, 1.40, 1.60 Mk. 
95 5 5 Wolle gestrickt 70, 95 Pf., 1.35, 


1.65, 2.00, 2.40 Mk. 


Damen-Golfblousen, nur neueste Muster, 2.00, 2.50, 3.00, 4.00, 4.50, 


5.25 Mk. 

Damen- Oberhemden 2.50, 3.25, 4.00, 5.00, 5.50, 7.00 Mk 

Kinderstrümpfe, gute Winterqualität 15, 18, 22, 26, 30, 35, 40, 45, 
50 Pf. 

schwarze Wollqualitäten 30, 35, 40, 48, 55, 60, 68, 
75 Pf. 

Damenstrümpfe, schwarz, Wolle, Paar 50, 55, 
1.30, 1.50 Mk. 

Handschuhe für Kinder, gestrickt 25, 35, 40, 60 Pr, 

Trikot 28, 35, 50 Pf. 

für Damen, Trikot 30, 38, 45, 55, 70, 90 Pf. 

1 für Herren, Trikot 50, 70, 90 Pf. 1.00, 1.30 Mk. 

9 > Mi Krimmer mit Leder 75 Pf., 1.00, 1.40 Mk. 
Wollene Hauben für Kinder 50, 70, 85 Pf, 1.20, 1.60, 1.75 Mk. 
Plüsch und Tuch 1.20, 1.75, 2.00, 
2.50, 2.90 Mk. 

Gefütterte Damen-Kapotten 1.85, 2.20, 2.75, 3.00, 3.50 Mk. 
Hauben in Seide, Chenille, Damassee etc. 


77 


70, 90 Pf., 1.10, 


„ 77 ” ”„ 


Gravatten! 


uche mehrere Wirthinn., Stützen, perf. 


15000 Pracht Betten Sei e e 


wurden veiſ, ein Beweis, wie beliebt m. 


käuf „Büffetfel, Bonnen n. Warſchau, 


neuen Betten find. Ober-, Unterbett und | Kellnerlehrl., Diener, Hausdiener, Kuiſcher, 


Kiffen, reichlich mit weich Betifed. gef., Auf. | Inſtleute, Knechte, Arbeiter, wie ſämmtliches 
12½ M. prachtv Hotelbetten nur 17½ N., Dienſtperſon bei hoh. Geh. von fof. od ſpät. 
Herrſchaftsbetter, roch roſa Cöper, ſehr 
empfehl., nur 22½ M. Preisliſte gratis. 
Nichtpaſſ. zahle vollen Betrag retour. 

A. Kirschberg, Leipzig, Blücherſtr. 12. 
—. — — 


geſucht 


St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 
In meinem Hauſe Bader⸗ 

ſtraße 24 iſt von ſofort oder 
ſpäter die III. Etage zu vermiethen. 


1 janbere Aufwärterin . Simonsohn. 


Brückenſtraße 10, I. 


Afred Abraham, 


Breites frasse 31. 
bekannt grösstes Sortiment zu villigsten, festen Pressen. 


WoOoIIwaaren Weisswaaren Kurzwaaren 


Schirme! 


. ß EEE —_ FIZEETTTTTERGERE * 5 * 
Trud und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Divungen Zeuun;, Get. m. b. O., Thorn. 


Rabatt- 
Sparbücher. 


2 u m 
Tapisserie: 
Filz und Leinen vorgezeichnet. 


Tablettdecken, Stück 3, 8, 12, 25, 38, 50 Pfg. 


Ueberhandtücher, weiss 86, 50, 65, 75 Pfg. 1,00, 1,50, 1,90, 2,50 Mk. 25 


Küchen-Ueberhandtücher 35, 55, 70 Pfg., 1,10, 1,40, 1,80 Mk. 
Tischdecken, weiss, viereckig 60, 70, 95 Pfg., 1,20, 1,70 2,40 Mk. 
Tischläufer 68, 90, Pf., 1,20, 1,50, 2,25, 2,65, 3,60 Mk. 
Marktkorbdecken 45, 75, 85 Pf. 
Rollkorbdecken 85 Pf., 1,80 Mk. 
Besen- Vorhänge 
2,25 Mk. 
Nachttischdecken 25, 40, 50, 90 Pf. 
Ruhekissen 25, 42, 60, 85 Pf. 
Taschentuchbehälter 30, 40, 65, 85 Pf. 
Bestecktaschen 1,00, 1,20, 1,30, 1,80, 2,75 Mk. 
Klammerschürzen, gross 45, 70 Pf., 1,20, 1,60 Mk. 
Wandschoner 40, 60, 70 Pf., 1,00, 1,30 Mk. 
Kongress-Schürzen 65, 80 Pf., 1,25 Mk. 
Büffet-Decken, Servir-Tischdecken. 
Nachttaschen, Reiserollen, Schirmhüllen. 
Wäschebeutel, Stopfbeutel, Brotbeutel. 
Kragen- und Manschettenkasten, Kravattenkasten. 
Bürstentaschen, Journalhalter, Wandtaschen. 


Fertige und angefangene Handarbeiten. 


Alle Zuthaten für Handarbeiten: 


Waschechte Stickseide, Floret und Filoflosse, Zephirwolle, 
Nordische Wolle, Meccagarn, Siriusgarn (Seidenglanz). 


Besatz- Artikel: 


Plüschrollen, in allen Farben, Mtr. 12 und 24 Pf. 
10 Pelz-Imitation, breit, Mtr. 40, 42, 60 Pf. 
Krimmer-Besätze, Mtr. 22, 33, 36, 50 Pf. 
Schwan-Besätze, haltbare, breite Qualität, Mtr. 70, 90 Pf., 1,25 Mk. 
Pelzbesätze, schwarz, weiss und braun (Nutria imit.), Mtr. 45, 
75 Pf., 1,00, 1,50 Mk. 


Besatz-Krimmer für Konfektion, grau und schwarz, neueste Genres. 


Sammet, Plüsch, Seidenstoffe. 

Seidenbänder in gröstem Farben - Sortiment. 
Schärpenbänder, Moirée und Rips. 
Soutache, Mtr. 2 Pf., Hohllitze, Mtr. 4 und 6 Pf. 


Ziehlitzen in allen Farben, neueste Genres, als Ersatz für Kleider- 
rüsche, Mtr. 18 Pf. 
Kleiderrüschen in Taffet, Atlas und Crépe-Chiffon, Mtr. 20, 40, 
60 Pf. 

Schleppenrüschen, Mull und Seide, Mtr. 18, 25, 35, 45, 60, 75 Pf. 

Posamenten- und Perl-Garnituren, Husaren-Garnituren von 48 Pf. an. 

Besätze in Seide, Wolle und Perlen, Mtr. von 5 Pf. an. 

Velour-Stosslitze Mtr. 4 und 7 Pf., echt Vorwerk, Mtr. 9 und 14 Pf. 

Herkules- und Mohair-Borten, in allen Breiten und Farben. 

Knöpfe in stets wechselnden Dessins und grösster Auswahl. 

Futterstoffe: Köper, Satin, Shirting, Moirden, Kleidergaze, 
Orleans, Taillen- und Aermelfutter. 

Schweissblätter, Paar 7, 15, 23, 30, 40, 50, 60 Pf. 

Paillenstäbe, Dutzend 10, 14, 15, 18 Pf. 

Nühseide, Knopflochseide, Maschinengarn stets bestens sortirt. 


 Gorsets! 


Sonnabend Abends 8 Uhr — Sonntag Abends 7% Uhr: i 


„Theater der gelehrten Hunde“ 


b Victoria-Theater. 
verbunden mit r Concert. 


Parthie „66“. — „Auguſt der Dumme“ ausgeführt von einem Foxterrier. 


80 Pfg., Gallerie 40 Pfg. 


1,80 Mk., mit Satin - Einfassung und Beinringen 


Die Wunderhunde können rechnen, liſen, Domino und Karten ſpielen. — Ei ie 


Billets im Vorverkauf: Reſerb. Platz 1 Mk. Saal 60 Pfg. bis 
Sonntag 2 Ühe bei Herrn Duszynski, Breiteſtr. 90b, Abendkasse: 1,25 Mk., 


Waldschlösschen. B 
Jeden Sonntag: 


Unterhaltungsmusik. ö 
Oeffentliche N 
Zwangsverſteigerung. 
Montag, den 31. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich in der Mellienjtraße Nr. 66, 2 Tr. 
1 Nähmaſchine, 1 Sopha, 1 
Sophatiſch mit Decke, eine N 
Waſchtoilette und eine Steppv⸗ 


ecke 2 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung N 
verſteigern. . 
Parduhn, Gerichtsbollzieber in Thom. ® 


000000040009 
1898er 


Gemüſe⸗ 
Conſerven 


offerirt billigſt 
S. Simon. 
000000000005 
Ein Schreiber 


(Anfänger) kann fofort eintreten 
Culmerſtraße 4, I. 


I Kiempnergesellen 


BEER 


und 2 Lehrlinge verlanat ” 


In unferer Stabeilen- und Eiſenwaaren⸗ 
handlung ſind zur baldigen Beſetzung 


2 Lehrlingsſtellen 


Bewerbungen unter näheren An⸗ 


V. Kunicki. ' 


vakant. 


55 gaben erbeten. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Für Baumeister 
und Klempnermeister! 
Zinkornamente, 5 
Ventilations⸗ Apparate 


ui liefert 2 2 
Richard Schippel, 
Chemnitz Kappel. 


Muſterbuch gratis. mg 
Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau Eliſabethſtraßße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 
Eliſabethſtr. 1. Et. 7 Zim. 1500 M. 
Mellien⸗u. Schulſtr.⸗Ecke 1. Et. 6. 1100 = 
8 


* 


| Dielienftr. 89 2. E „ 1080 
I Baderſtr. 7 1. Et. 6 = 1000 
JBrückenſtr. 20 2. Et. 8 959 8 
Baderſtr. 19 1. Et. 4 = 900 = 
I ultmerſtr. 22 2. Et. 6 = 900 = 
mellienſtr. 136 1. Et. 6⸗„ 800 . 
Brombergerſtr. 41 6 „ 750% 
Kulmerſtr. 10 1. Et. 5 700 
Gerechteſtr. 5 3. Et. 4 8 
Breiteſtr. 29 3. Et. 5 600 
1Seglerſtr. 22 3.€.4 = 600 = 
J Baberftr. 20 2,€.4 = 600 = 
BBaderſtr. 2 3.6.6 = 575 = 
1 Brücenftr. 40 1. Et. 4 550 = 
Schillerſtr. 8 3. Et. 5 550 
Kulmerſtr. 10 2.6.4 = 525 = 
| Breiteitr. 5 2. Et. 3 559 ⸗ 
Seglerſtr. 22 3. Et. 3 540 
Baderſtr. 23 3. Et. 5 500 = 
Coppernicusſtr. 9 1. Et. 4 50) = 
Tuchmacherſtr. 11, 2. Et. 4 3. u. Kab. 480 = 
Altſt. Markt 12 26.4 = 450 = 
Kulmerſtr. 11 part. 2 = 430 = 
Schillerſtr. 19 1. Et. 4. 420 = | 
Kloſterſtr 1 1. Et. 83 420 + 
Junkerſtr. 7 1l.&3 = 40 = 
Gerſtenſtr. 8 1.6.3 = 400 = 
Schul⸗u. Mellienſtr.⸗Ecke 93 1. Et. 3 3. 400 
Mellienſtr. 88 2. Et. 4 390 = 
Altſt. Markt 27 3.6.4 = 380 = 
Seglerſtr. 25 2. „ 360 
Brückenſtr. 8 Geſchäftskeller m. Wohn. 360 
Friedrich⸗ und 
Albrechtſtraßen⸗Ecke 4. Et. 3 350 = 
Bäckerſtr. 43 1. Et. 2 Zim. Ent. 350 = 
Gerberſtr. 13/15 3. Et. 3 324 = 
Baderſtr. 2 2. Et. 2 300 = 
Gerechteſtr. 5 5. Gt. 2 300 „ 
Helligegeiſtr. 7/9 Wohnungen 150 — 250 = 
Mauerſtr. 61 1. Et. 2. 240 
Mellienſtr. 84 3.6.2 = 200 
Strobandſtr. 6 4. Et. 1 150 795 
Brombergerſtr. 96 Stallg. u. Remiſe 250 = 10 
Brückenſtr. 40, part. 1 Flurladen 240 1 
Breiteſtr. 25 2 Et. 2 Kmbl. 36 1 
Schloßſtr. 4 2 =mbl.30 = 
Scdillerftr. 8 3. Et. 2 mbl.40 = 
Marienſtr. 8 1. Et. 1 mbl. 20 
Schloßſtr. 4 1.61 :mbl,15 = 
Eliſabethſtr. 4 Laden m. Wohnung. 
Schulſtr. 21 Z. Et. 1 150 
Brückenſer. 8 Pferdeſtall 120 = 


Schulſtr. 20 Pferdeſtall. 
Für Voörſen⸗ u. Handelsverichte, Reklame⸗ ſowie 
Inſer tentheil verantw. E Wendel Thorn. 


Hierzu ein zweites Blatt und 
ein illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


